
stete Abwandern vieler Gläubigen aus der 584  e besonders in der eizien
Vergangenheit DI1IS herein die (zegenwart Auf diesem Hinterzrunde
erhebt sich dıe ra den Ursachen en Erscheinung „Kann
e1in Verfall des Glaubens aIs Grund für den Vertfall Yrıstlıiıcher ‚X1isienz
Zzurückweisen autf erfall der 1 als auf den tieferliegenden und
vielleicht entischeidenden Grund?“ Jedenfaills 1s1 SN eutie dringendst NnOot-
wendi1g, daß der Wortverkündigung wlıeder JjeNe Bedeutung zukommt die inr
AauU:  72 ihrem Wesen und ihrer Un  107 gebührt £e1 soll ıcht enschen-
sondern Goftesweisheit verkündet werden Veriasseı weist auch ferner darauf
hin daß das Wort verkundigt werden sg d: e1s der die eiligen
ysterlien felernden ırche“ Diıie vorgelegien Predigten nennt der UfOr Nnen
Versuch e1n Wagnis Aber S> schöpfen AaUus der 1efe Die exfie der Meß8ßfeier
werden VO  } NE€] zenfiralen Gedanken Aaus dem jeweiligen kvangelium her
gedeutet Dr Anselm Schıinab

Erwin Hesse Die Frohbaotschaft ahreskreis Preaisten AD Seiten,
Lwd geb DN i E Sfr 50 Verlag erder Wiıen

Mmer wieder wird der aufgeschlossene Prediger mit der ra rinsen
Wie vermittle ich 1Ne1ınen Zuhorern das Gotfteswort S daß der Inhalt der
Geheimnisse NSsSerTes eil1gen aubens richtig verstanden un aufgenommen
werden könne, daß dle Worfverkündigung auch CA1e Herzen eingeht und
Leben der Pfarre und des einzelnen Gestalt gewinnt? Verfasser Desitzt die
(3abe des ortes, das SC1HNEeN aus den eiligen Wahrheiten nNnimmMtT un
diesen prägnanten, würdigen Sprache SsSeinen Zuhörern verstan:  ich
macht In ständigem Anschluß die und das Kirchenjahr deutet die
Fragen des Lebens AaUS ıstlıcher chau und wIird waäahren
S1Nn:; Fr  otschaft 1Inmiitten der Bedrängnisse und Note uUuNserer egen-
wart Eın uch fuüur welches riester und Laien gleicher W eise dankbar ind

Dr nselm Schwab

Dr Johann Nicolussi Das Kirchenjahr. oriıra Erster e11 dvent D1IS
eptiuagesima kt Zwelter eil eptuagesima bis immelfahrt

kt Felizian Rauch nnsbruck
Der 1Le 1st 1iNSOowelt irreführend als LlI sıch hler iıcht iNe Deuftfung

der ebtexie des Kirchenjahres handelt WIC INa  3 zuerst vermuten mMO
Geboten werden Behelfe für die Ausarbeitung V O]  3 Predigten, die oft recht
wertvolle edanken ent—halten Verfasser geißelt m11 Grund das häufig
verbürgerlichfe und verweltli  te Christentum das die chriıistlichen Festzeiten
oft I11U.  —+ mehr als profaniertes Brauchtum begeht ohne ich VOmnNn $  BESTM und der
iNnNNeIien Verpflichtung durchdringen lassen er der Ruf ach wahrem,
echtem Glaubensleben Dr Anselm Schwab

Dr. Tanz Mußner ZDie Anschauung VO: 95  eben“ vierten Van-
gelium unter Berücksichtigung der Johannesbriefe { unchner Theologische
Studien, Hiıstorische elung, Bd.) erlag Karl Zink, München 1952
XVI und 190 Sa Dr. 16,—

Daß VO: :atholischer ‚eite ber diesen Gegenstand 30815 um{fassende und
gleicherweise tieifschürfende Monographie endlich erschlenen ist kann INa  .
dankbar begrüßen Verfasser SEeiz den Begriff CN VOoOr em und 1es WIrd
den religionsgeschichtlich interessierten Katholiken besonders interessieren
auch den nOostiischen Begriffs- un Vorstellungsgehalt aD Wenn auch die
Herkunft estimmter egrifie und usdrucksfiormen Qus der mwel der
‚amaligen ntiike kommen, SINd solche sprachliche Ausdrücke WI1eEe WIr S16
bel ohannes und besonders auch hel Paulus antreffen, wesentll: ıhrem
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Inhalt ach VO  } den synkretfistischen ystemen verschieden un: dienen ZU.  —

Darstellung und Aussage christlichen Gedankengufes Bei Johannes Dbedeutet
LWn (4L®OVLOG) den umfassenden Heilsbegri1{if{f, der alles enthält, Was der gott-
gesandte Retiter der Welt den enschen DrinNgt. Dieses „Leben“ 1sT N1C! bloß

eschatologischen Sinne verstehen, sondern der Mensch ra Derelits
1n S1CH. Dr. Anselm Schwab O.5

Die Weiltoblaten Qdes heilızen Benedikt. eunte umgearbeitefe und erwel-
erie Auflage. Herausgegeben VO!)  5 der TZaDiel Beuron 1952 Beuroner unst-
verlag, Beuron/Hohenzollern. 3167164 DSeiten, Kunstleder Rotschnitt 7.50

Wie Emanuel Munding 1M OrWOTT ausführt, ind. ın dieser neuesten
Ausgabe die Beschlusse des Beuroner Generalkapitels 1950 über die Oblaten
verarbeiıitet und die Satzungen und exie des Oblations-Rıiıtus für die
Oblaten der Beuroner Kongregation aufgenommen. Da ‚OC. erster
dıe allgemeinen atutien und Rıten angeführt SINd, ISt dieses Oblatenbüchlein
uch für W eltoblaten anderer ened  ıner-  eiıen sehr gut verwendbar und
wärmstens empfehlen.

Besonders hervorgehoben werden mMuß die Aufinahme eines l1tUurglis  en
Kurzoffiziums ın deutscher Sprache fur vielbeschäftigte Oblaten. DBel der Ab-
fassung War das Bestireben malßgebend, den engen Anschluß das eigentliche
lıturgische Jahr fOordern und bel der gebofenen Kurze doch eiNe möglichs'
reiche Auswahl der Psalmen Dieten SO mOöge denn das Neue Handbüchlein
vielen Oblaten und auch anderen Gläubigen, we siıch für ST. Benedikt und
eine ege interessieren, eın segensvoller W egweiser se1ın für die Verwirk-
lıchung des chriıistlichen Ideals der heutigen Welt. Bachler(

Dr. 0SE| Könn:  H— Die C} der Persönlichkeit. Schrififlesungen üuber den
Philipperbrief. 204 Seiten, Leinen Wr 12.60; enziıiger erlag insi  M, url
KOöln

Wenn 98028  } die rüheren er‘ des Verfassers ennt, WwIird schon
M1 hohen rwartiungen die Lektüre dieser Erläuterungen her:  e  en, TI
doc) 1n diesem Pa  usbrief das innige Verhältnis des ADpostels seiliner EUTO-
päischen Erstlingsgemeinde ergreifend zutiage. Mıt Freude (FAn festgestellt
werden, daß INa  =) voll und Sanz auf SECe1INE Rechnung OMM : Die besondere
E1ıgenart dieses etizten Gefangenschaitsbriefes 101 Dr Koönn Gelegenheift,
meilsterhafter Weise die große Persönlichkeit des VOölker-Lehrers ihren
Grundzügen darzustellen Schlichte Erklärung des Textes, seine uswer  g
ZU. Entfaltung der christlichen Persönlichkeit und für die ‚eisterung der seel-
sorglichen ufgaben weıß der Verfifasser 1n glücklicher Art verbinden.
Besonders dankbar werden diesesgn Werk die Priester egrüßen Uun! jene (1a uU=-
1gen, we mi1t Führungs- und Erziehungsaufgaben betraut sind.

Bachler O0.5

Laurentius Casutt O.F.M.Cap Das Trbe eines großen erzens. Studien
franzıskanıschen ea erlag Anton Pustet raz—Salzburg—Wien.

222 Seiten
Die Zielsetitzung, das wahre Antlıtz eines eiligen aufleuchten Zzu lassen

jeder Verzeichnun: Übermalung und Verkitschung reinıgen, muß
Interesse eiıner wesensechten römmigkeit und ganzheitlichen, christli:  en

ersönlichkeitsformung sehr werden. In vorliegendem Buch stellt sich
der Verfasser diese Aufgabe großen eiligen VO!]  5 Assısı. ‚Daher SU! ich

rlesigen aufen der franzıskanıschen nach dem Herzen des eili-
gen Ich fand ın der Gestalt se1ines ursprünglichen deals“ Als Ergebnis
einer gründlichen und soliden Untersuchung WI1Ird zusammen{fassend festgestellt:
„Das franzıskanische ea besteht Ssomi1t darin, dem Herrn Jesus TISTUS ın


